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_ Dien stag den n » Dezember_ 18?^ .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamSiag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 fl . 12 kr .
mit Trägcrkohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich bi kr. , im übrigen Baden b2 kr . Neue Abonnenten können jederzeit cinlreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Politische Rundschau .
Nun aber wird 's gefährlich ! Wie nämlich das „Fr . Zourn . " hört ,

haben die Ehefrauen renitenter Geistlichen in Nicderhessen
wegen ^Ausführung der Mobiliar -Exekution aus Aulaß unbezahlter Srd -
nungöstraseu durch ihre Männer Zwischenklagc erheben wollen , seien aber
zurückgewiese» worden , weil es in dem ungalantei ^ Gesetze heißt , „ daß der
im Hauptversayren Verklagte nicht Vertreter der zwischeuklagcnden Frau
sein könne . " Eigentlich hat damit das vorsorgliche Gesetz der Well einen
nicht genug zu schätzenden Dienst erwiesen ; den » wenn so ein Dutzend
renitenter Dame » mir Drohungen des Augeuauokratzens sich dem Präsidenten
des Gerichtshofes gegenüber in Positur gestellt hätten , wer kann wissen,wie es da gekommen wäre . — Um bei Gelegenheit der Renitenz - Epidemie
den davon am heftigsten befallenen Erzbischof Ledochowski nicht uner¬
wähnt zu lassen , so wollen wir noch vorübergehend erwähnen , daß in
Folge des liebenswürdigen Antwortschreibens vom 2b . November an dein
OberprAsidenten der Provinz Posen , die Anklageschrift gegen den
Erzbischof abgesagt ist , und dieselbe scheut an den Gerichtshof gelangt
ist . Ta heißt eS : „ Biegen oder Brechen ! " — Einen würdigen hochwürdigcn
College » hat Herr Ledochowsky an dem durch seinen Zelotismus berüchtigt
gewordenen Bischof Rüdiger in Linz , der dem freisinnigen obcröstcrreichi -
schen Abgeordneten Freiherr » v . We i chs , der eines plötzlichen Todes ver¬
starb , ein ehrliches , christliches Begräbniß verweigerte , und die priesterliche
Einsegnung seines Leichnams verbot . Mit Ekel und Widerwillen muß
man ßch von solchen Dienern Gottes — welche Entweihung des Namens
Gottes ! — abwenden , die ihre Widersacher noch über den Tod hinaus
verfolgen . Nun , der Alaun , der bei Lebzeiten einer der entschiedensten
Vorkämpfer für die GenissenSfrcihcit war , wird hosfentlich auch ohne
Rudigicrs Vermittelung und Empfehlung selig werden . Tie Wiener
liberalen Blatter widmen diesem peinlichen Vorgänge ganze spaltenlange
Leitartikel mit obligater Beleuchtung dieses hochpfasfischen Bischofs . So
viel Neht fest , daß dieser JiiqnifllionSknecht wenn auch nicht ein würdiger ,
jo dock ein lhäliger — Agent des Kaisers von Deutschland ist. — Was
nun die „ verwutzeltc " ( Wiener Ausdruck für : verwirrte ) Situation in
Ungarn anbelangt , so hat dieselbe sich doch schon geklärt .' Der Minister¬
präsident Szlavy bleibt wieder , und die Deakpartci jubelt darüber . Die
Linke hat eine Niederlage erlitten und dazu kann sich die Deakpartei —
und ganz Ungarn gratuliren ; denn dir Herren Linken wollten nichts
„ Rechtes "

, d . h . wenn sie oben aufgckommen wären , so hätten sie das
Dberüe zu Unterst gekehrt , wahrend die Dentisten den goldenen Mittelweg
beobachten . — Die Schweiz und Italien müssen uns heute entschuldigen ,
wenn wir ihnen in diesem Artikel nicht die gebührende Aufmerksamkeit
widmen , obwohl wir des Interessanten genug über beide Staaten mit -
zuthkilcn hätten . Aber alle Welt sieht heute auf T rianon , wo die lange
Komödie mit einem Trauerspiel endet . Bazainc ist mit Einstimmigkeit
des Gerichtshofs zum Tode und zur Degradation verurtheilt . Das
hat die Welt schwerlich erwartet ! Bazaine hat sich weder in noch außer¬
halb Frankreich Sympathien erworben ; seine Gräuelthaten in Mexiko sind
in Jedermanns Gcdächtniß , und nicht der Mann Bazaine , sondern der
Angeklagte von Triauon hat die Welt in Athcm gehalten . Nu » bleibt
der staunenden Welt noch eine andere Frage übrig : wird das harte Urtheil
ausgejührt werden ? Nun , unmittelbar nach der Bttkündiqung des Uriheils
über den Marschall Bazaine , haben sämmtliche Mitglieder des Kriegsge¬
richts ein Gnadengesuch für den Vcrnrthcilten unterzeichnet, - und der Herzogvon Aumale soll sich sofort zu dem Marschall -Präsideuten begeben haben ,um ihm das Gnadengesuch persönlich zu überreichen . In Mac Mahons
Händen liegt nun Lein oder Nichtsein Bazaine 's . Wenn nun der Marjchall -
Prasident einige Reflexionen anstellen wird , dann dürfte er vielleicht eben -
xrlls eruigc kleine „Zrrthümer " ans sein Conto zu stellen haben und Gnade
für „ Recht " ergehen lassen . — Daß übrigens unter der frommen Re -
gtelnug ^

Mac Mahon -Broglie der Artikel „Frömmigkeit " wiederum
sehr in »kor i », wird wohl Niemanden befremden . An dem Maricntagewar die Wallfahrtskirche „ Unserer lieben Frau vom Siege " vom frühen
Morgen au förmlich belagert . Hauptsächlich bemerkte man auf dem Platzevor der Kirche die Equipagen der hochadeligen Familien — es ist immerhineine Abwechslung und Gott und Maria wohlgefällig . — In Spanien

bochqcpiagle Regierung doch etwas freier anfathmcn , indem sie
stch ihren inner » unerquicklichen Angelegenheiten wieder widmen kann ,
schon ist die Fregatte „ Eaundaigua " von Ncw - Vork aus aus dem Wegenach Kuba , uni von den dortigen Behörden sich den „ VirqiniuS " ansliefern
zu lassen . Was die Belagerer von Karihagena anbelaiigt , so haben die-
selben mit gutem Erfolge begonnen , das Fort Atalaya zu bombardiren .Und endlich hat die Regierung vom General Moriones ein Telegrammerkalten , wonach es ihm nach einem Kanrpse gegen die Karlisteu gelungert» t , die Verbindungen mit Vittoria wieder herznstellen . Kleine Sonnen¬
strahlen m dieser unheimliche » Finsterniß .

TagksneMgkeiten .
Baden .

s) Durlach , 15 . Dez . Sicherem Vernehmen nach be¬
absichtigen Mitglieder der national -liberalen Partei unseres
Amtsbezirks wegen Aufstellung eines Vorschlags für die be¬
vorstehende Reichstagswahl Sonntag , 28 . d . M . , Nach¬
mittags , Zusammentritt in Söllingen zu halten und
werden entsprechenden Aufruf ergehen lassen . In einer Voll¬
versammlung von Vertrauensmännern der vier wahlberech¬
tigten Bezirke ist bekanntlich Herr Bürgermeister Friderich
von hier als Kandidat in Aussicht genommen , welcher Vor¬
schlag der Söllinger Versammlung zur Annahme vorgelegt
werden soll .

* Dur lach , 15 . Dez . Gestein geleitete man unter allge¬
meiner Betheiligung einen hiesigen Altkatholiken zu Grabe . Es
halte stch zu diesem Zweck der altkatholische Geistliche Ha mp
aus Karlsruhe eingefunde » , uni die Leichen - Feierlichkeilen in üblicher
und — fügen wir hinzu — würdiger Weise vorzunehmen .

Deutsches Reich .
— Vom 1 . Januar 1874 an erhalten sämmtliche Post¬

beamte und Postillone des deutschen Reichs neue Uniformen .
Das Tragen der älteren Uniformstücke ist von diesem Tage an
verboten .

— Bis zum 1 . April 1874 iellcn nach Beschluß deS
Lundesrathö alle inländischen Goldmünze » außer Cours ge¬
setzt werden . Wer daher seine Füchse im Schatzkästlein aufbe¬
wahrt hat , mag ste allmälig frei geben, um dafür goldene Zwanzig¬
markstücke einzutauschen .

— Der grundreiche Majoratsherr Freiherr v. Vöselager ,
ein junger Manu , der an dem Kriege von 1870 als Freiwilliger
lheilnahm , hat den sonderbaren Geschmack gehabt , in ein holländi¬
sches Jesuitenkloster als Jünger cinzutreten .

— In Landshut hat der Bürgermeister frischweg dekretirt ,
daß jeder Einwohner der einen Münchener Herberge , ohne ihn
anzuzcigcn und ( wegen der Cholera ) anzuschwefeln , mit Gefängniß
bis zu 3 Jahren bestraft werde. Die Münchener hülen sich,
die LandShuter Gastfreundschaft auf die Probe zu stellen.

— Fritz Schütt , der Mörder der Anna Böcklcr, hat keine
Nichtigkeitsbeschwerde gegen das Urtheil eingelegt , sondern sich
bei seinem Strafurthcil beruhigt .

— Am 15 . August wurde in München ein wohlhabendes
älteres Fräulein ( HebberUng ) in seiner Wohnung ermordet und
beraubt , ohne daß die Polizei eine Spur des Mörders fand .
Am 4 . Dez . übergab ein Packträger der Hypothekenbank einige
Pfandbrief - Talons zur UmwechSlung , welche sofort als solche er¬
kannt wurden , die der Ermordeten gestohlen waren . Der Pack¬
träger hatte die Papiere von einem Unbekannten erhalten , der
ihn aus einem gewissen Platze erwarte . Die Polizei legte stch
rasch auf die Lauer und fing ihn mit Hilfe des Packträgers -
Es War der Porzellandreher und frühere Soldat I . Stöhn aus
Burgberg bei LichlciifclS. Er hat sich vor der Polizei und dem
Gerichte zu dem Morde bekannt .

Frankreich .
, — Bazaine

' s Todesstrafe ist von Mac Mahon in
20jähvige Einschließung verwandelt worden . Bazaine wird degradirt ,
die ( schimpfliche» ) Förmlichkeiten aber fallen weg.

— Am 4 . Dez . wurde dem kaiseilichcn Prinzen Napoleon
von seinen ehemaligen Kameraden deS französischen Gaideregimenis
ein Ehrendegcn überreicht . Es war das der Jahrestag , an welchem
der Prinz in das Regiment eintiat .
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Oefterreichische Monarchie .
— Ach , wohin ist die schöne Zcil gekommen, wo Ruhe des

Bürger s erste Pflicht war ! Bon diesem Gefühl getrieben ,kam in diesen Tagen ein behäbig aussehender Herr auf 's Rath -
hauS in Wien und erkundigte sich angelegentlich , wo man rekla-
miren könne . Auf die Frage , waS er reklamircn wolle, erwiderte
der Mann , ,er wolle gegen sei» ganzes Wahlrecht reklamiren ,
lo daß er in Zukunft Ruhe habe und verschont werde mit de»
Einladungen und Zustellungen zu den Bezirksausschuß - , Gcmeinde -
raths - , Landtags - und Reichstagswahlen . Das alles schenke er
dem Magistrat ; er brauche das nicht, er war auch noch bei keiner
Wahl und werde auch zu keiner gehn , da er ein friedfertiger
Man » sei und sich in gar nichts einlassen wolle . Man möge
ihn auch aus der Geschwornenliste ausstreichen , wenn er ja in
derselben Vorkommen solle, weil er sich, wie gesagt , in gar nichts
einlassen könne. Nöthigenfalls lasse er sich

'S noch was kosten,
wenn er sich durch Erlegung von Geld für das Aimrnwesen von
den ewigen Wahlgeschichten loSkaufen könne. „ Meine Ruhe
möchte ich haben , sonst gar nichts . " — Seine Steuern
zahle er in der Oidnung , was wolle man also noch mehr von
ihm haben ? — Kopfschüttelnd nahm der Brav « , welcher das
beschwerliche Geschäft eines Rentiers und Hauseigenlhüiners treibt ,die Belehrung der Beamten über Bürgerpflichten entgegen und
entfernte sich mit der Versicherung , daß er doch nicht wählen
werde und wenn ihm der Bürgermeister auch täglich Einladungen
zuseirden sollte.

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gcmeinderathssitzung v . 7 . Dez .)

Nachdem dem Andenken des gestern verstorbenen Mit¬
glieds und seitherigen Bürgermeister - Stellvertreters Knaus
ehrende Worte gewidmet waren und Gcmeindcrath Lichten¬

berg er , als dienstälteftcs Mitglied , den Vorsitz einge¬
nommen , tritt man in die Tagesordnung ein . Hinsichtlich
der Gewerbeschule wird auf Grund der Verhandlungen
des Bürgerausschusscs vom 19 . v . Mts . höheren Orts an¬
gezeigt , daß die vom Oberschulrath übergebenen „ Satzungen "
von der Gemeinde angenommen sind . — Ein Gabholz¬
berechtigter erhält den nachgesuchtcn Vorschuß aH -̂seine
Gabe von 1874 . — Der Königl . Garnisonvcrwaltung in
Karlsruhe soll , ihrem Verlangen gemäß , Nachricht gegeben
werden von der Bereitwilligkeit der Gemeinde , weiteres Ter¬
rain zur Vermehrung der Schießstände zu stellen ; mit
der Abholzung der Waldstrecken werde man zuwarten , bis
bestimmter Anspruch erfolge . — L. Knappschncidcr , Gcist -
wirth , geb . 3 . Dez . 1848 , tritt das Bürgerrecht an . —
Der Abschluß der Fcucrversicherungsbücher auf den
30 . Okt . ist erfolgt ; die zur Erhebung der Umlage erforder¬
lichen Register licg -m vor : man prüft und unterzeichnet die
Arbeiten , um sie Großh . Bezirksamt vorzulegen . Darnach
betragen die Versicherungsanschläge von 1873 für die Ge¬
markung Durlach 3,734,800 fl . , für die v . Schilling

'
sche

Gemarkung Hohenwettersbach 91,000 fl . An Fünfteln sind
versichert : von Durlach 501,350 fl . , von Hohenwettersbach
17,580 fl . — Der Stadtmusik bewilligt man einen
Kredit von 104 fl . zur Ergänzung der Instrumente ; die
Verwendung der Summe hat unter Mitwirkung des Ge¬
meinderaths Steinmetz zu geschehen . — Das Gesuch von
K . S . , Essigfabrikant , um Konzession zum Branntwein¬
verkauf im Kleinen ist nunmehr Großh . Bezirksamt vor¬
zulegen , nachdem keine Einsprache erfolgt ; die Bcdürsniß -
frage kann nicht mehr bejaht werden , da über dreißig der¬
artige Konzessionen bestehen , welche dem Bedürfniß des
Publikums mehr denn Genüge leisten . — Das Pachtergeb -
niß der Kellerspeicher wird angenommen . S .

Bürgerliche Rechtspflege .
Die Bürgermeister des Amtsgerichtsbezirks werden mit Bezug auf di- unterm

2t >. Februar 1866 Nr . 2071 erlassene dicsseiiige Beringung auigefoideri , die Tabelle
über die von ihnen aut Grund des Gesetzes vom 19 . April 1856 RegierungsblattNr . 16 im Jahre 1873 erledigten bürgerliche » Streitsachen

längstens vis 2. Januar 1874
bei Vermeiden der Absenkung eines Wartboten hierher einruscndcn .

Durlach , den 10 - Dezember 1873 .
Hroßherzogttches Amtsgericht .

_ G ä > ter . Knau S.

Strafrechtspflege
Nr . 11,560 . Die Bürgermeister des AmlSgcrichtSbezirks werden ausgefordert ,die Tabelle über die im Jahre 1873 abgewandeltcn Ctraffälle wegen Beleidigung und

leichter Körperverletzung oder die Fehlanzeige
spätestens öis zum 2. Januar 1874

bei Vermeiden der Abseudung eines Warlboten hierher einzusenden .
Durlach , den 10 . Dezemb >r 1873 .

Hroßherzogkiches Amtsgericht .
_ Gärtner . Knaus .

An die Gemeindebehörden im Amtsbezirk Durlach :
Die Beischaffnug der Pferde durch Landliefernng für

die Armee bei eiutretender Mobilmachung betr .
Nr . 7947 . Unter Hinweisung auf die neueste hierher gehörige Verordnung

vom 17 . April 1872 — Gesetzes- und Verordnungsblatt äs 1872 Nr . XX , —
welche im Titel I die Fühlung der Pscrdelisten behandelt , wird'

daraus aufmerksam
gemacht, daß alljährlich und zwar im Anfang des Monats Januar , die
Pserdclislc » vom Bürgermeister unter Beizug dcS Gemeindcralhs einer Haupt -
revijion und Berichtigung zu unterziehen sind.

Die Bürgermeisterämter werden daher nach § . 4 dieser Verordnung die öffent¬
liche Bekanntmachung ergehen lassen, die Berichtigung und Ergänzung der bereits
vorhandenen Liste nach Vorschrift bewirken, und , wie geschehen , solche 14 Tage lang
zu Jedermanns Einsicht auf dem RcuhhauS auflegen . — 5 rc.

Längstens auf 1 . Februar 1874 ist zu berichten, daß dieser Vorschrift gehörig
entsprochen wurde .

Durlach , den 14 . Dezember 1873 .
' Hroßherzogliches Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d .

Bekanntmachung .
Nr ' 11,473 . Zur Ziehung der Loose

der für daS kllnsiige Jahr bei den gericht¬
lichen öffentlichen Verhand . nngen beizu-
ziehenden von dem BczirkSr .tti .e erwählte »
Schöffen haben wir Tagsayrl ans

Donnerstag den 18 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , WaS hiermit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht ivird .

Durlach , 8 . Dezember 1873 .
Großh . Amtsgericht .

G ä rtner .
Knau S .

Erb -Vorladung .
sWöschbach.j Martin Fuchs von

Wöschbach, Sohn des Jakob Fuchs von
da und seiner am 13 . April 1849 ver¬
storbenen Ehefrau Maria Eva geborene
Weingärlnei , ist zur Erbschaii seiner am
23 . März 1873 vcrstoibeneu Mutter
Schwester Katharina Margaretha
Wein gär ln er , ledig von Wöschbach mit¬
berufen .

Da dessen Aufenthalts « ! l diesseits un¬
bekannt ist, so wird er zu de» ThcHnngS -
verhandlungen mit Frist von

3 Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , . laß im
NichicrschcinenS -Fall die Erbschaft Den¬
jenigen zugcthcilt werden , wird , denen sie
zukäme , wenn er , der Vo >geladene , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt Halle.

Weingarten , 6 . Dezember 1873 .
Großh . Notar :

Lederer .
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Bekanntmachun g.
Die Wahlen Min Reichstage betreffend.

An die Herren Wahlvorsteher im Amtsbezirk Durlach :
Nr . 7815 . Sie werden beauftragt , die Wahlprotokvlle mit sämmtlichen

zugehörigen Schriftstücken alsbald nach Beendigung des Wahlgeschäftes , welches ,wie Mon bekannt , am
Samstag den 10 . Januar 1874 , Bormittags 10 Uhr ,

zu beginnen und Abends 6 Uhr abzuschließcn ist , behufs Vermittlung
an den Herrn Wahlkommissär hierher einzuschicken .

Außerdem haben die Wahlvorsteher noch am Abend des 10 u . spätestens am
Vormittag des 11 . Januar das Ergebniß der Wahl bcrichtlich hierher anzu -
zeigcn .

Wegen der Förmlichkeit des Wahlaktes verweist man die Wahlvorsteher
auf die M 4 , 5 und 10 — 22 des Reglements . Die Protokollformulare nach
Beilage L daselbst sind in der Müller '

schen Hofbuchhandlung u . bei Buchdrucker
Gutsch in Karlsruhe zu haben .

Durlach , den 12 . Dezember 1873 .
Hroßherzogliches Bezirksamt .

Erb -Borladung .
jJöhIiiigkii .j Die Geschwister

tipp und Amalie Maier von
lingen , vor mehi crcn Jah,cn nach Ar
auSgewandert , sind zur Erbschaft ihre
13 . Februar 1873 verstorbene »
Bruteis Franz Joseph Maier ,
wittweien Bürgers und Wagners von
Jöhl tilgen gesetzlich mitbeiuscu .

Da deren AnscitthaitSort diesseits unbe ,
kannt ist , so werde,i dieselben zu den Erb :
thcilungS - Ve : baudlungen mit dem Bedeuten
vo >geladen , daß , wenn sie

binnen 3 Monaten

wenn sie , die Boi geladenen , zur Z
Erbausalls niwl mehr am Leben g
wären .

Wcinganen , 6 . Dezember 1873
Gioßh . Notar :

Lederer .

Frucht - Markt
Zn Gewaschen des § . 8 der Verordnung

großh. Handeie- Ministeriums vom 2b . Marz 1861

Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Früchte- Gattung. Einfuhr. Verkauf.
Mittelpreis

pro SV
Kilogramm .

Kilogr. Kilvgr. fl. kr .
Pcizen . — — —
sternen, alter . . . — — — —

dto . neuer . . 17,800 17,800 10 9
gern neues . . . — — — —
berste . — - - — —

Haber, neuer . . . 6,900 6,900 5 —
„ alter . . . . _ _ _

Erbsen U Kilogr . — 8
inseu „ „ — 8
lohnen „ „ — 6
Licken „ — -
Einfuhr . 21,700 21,700
Ausgestellt waren —

Vorrath .
Verkauft wurden
Infgestellt blieben

Sonstige Pve

21, , 00
21,700

se : 's Kilogran » i Schweine-

Fleischpreise .
vom 15. - 2l . Dezbr . 1872.

- ( Die Preise verstehen sich hier pro >, Kilogramm .)

Namen des Metzgers .
1 Ochsen¬fleisch

.
Rind¬fleisch

. -ö 'b
H ---- Kalb

-
>

fl-
isch

.
!

K
kr . kr. kr. kr . kr.

Luit , Ehristof . . . _ 22 24 20
Elanpin , Wilhelm — 22 2 ! 20
Dörr, Karl , jung . . 24 — 22
Kindler, Karl . . . 22 24
Klaibcr , Christian 24 _ 24 20 22
Krieg, Christian . . — 24 20
Lössel , Ernst . . . — 22 24 20 _
Lässt !, Heinrich . . — 21 24 20 20
Stcinbrnnn , Friede . W,b 24 22 24 20 22

1 ?». Not' , lüt ' Biir ^ ' Ulleiner rnit

Brodpreise
vom 15 . — 21 . D ezbr .

Namen des Bäckers- LZ KT
ÄL

VL L - T
Z 8 « SZ s «
Oer. tr . kr . tr .

Banseinvein . . . >00 — 15 17 —
Büchest , Jakob . . — , 15 >7 —
Buchte , Zatob . . — 15 17 Io
Bahm . — 15 17 15
Dumas , Karl . . _ ! b >7 —
Erb , Adam . . . _ 15 17 —
Heidt, Christian . . — 15 17 - -
Kleiber, PH. — 15 17 ! o
Kindler , Friedrich . >5 17 —
Krieg, Karl . . . — 15 17
Lower, Karl . . . — tb 17 15
Mast , Cmi ! . . . — 15 17 15
Ichencriing , Daniel — lb 17 14
Sicgrist , Friedrich . — 15 17 15
Stemmet !, Rudolf . — 15 17 15
Stolz . — 15 17 —
Weiflinger, Heinrich 15 17

Dnrlach. 12 . Dez . 1872. Bür M '.nelfterUNl -

Bekanntmachung .
Tie Wahlen zum Reichstag betr.

sDurlach .) Die Wählerliste liegt von
Donnerstag , 11 . d . M . , an

acht Tage lang
im Rathhaussaale zu Jedermanns Ein¬
sicht auf .

Wer die Liste für unrichtig oder un¬
vollständig hält , kann dies in genannter
Frist bei dem Gemeinderath schriftlich
anzeigen oder zu Protokoll geben , und
muß die Beweismittel für seine Behaup¬
tungen , falls dieselben nicht auf Notorie -
tät beruhen , beibringen .

Nur Diejenigen sind zur Theilnahmc
an der Wahl berechtigt , welche in die
Liste ausgenommen sind .

( § 8 2 , 3 , 14 des Reglements zur
Ausführung des Wahlgesetzes vom
30 . Mai 1869 .)

Durlach , 10 . Dez . 1873 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B .
M orlo ck.

' Siegri st.

68 kr. , 10 Stück Eier 24 kr. , 10 Liter
Kartoffeln (50 Kilogramm 1 fl . 66 kr.)20 kr., Heu pro 00 Kilogramm 2 fl . - kr.

'
,Stroh pro 60 Kilozr , 1 fl . 6 kr ., 1 Ster

Buchenholz 0 fl.
Ourlach, 16 . Dezbr . 1872 . Bürgermeisteramt .

Keller -Verpachtung .
sDmlach .) Die Stadtgemeind « laßt

Kreitag deu 19. Aezemöer,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Nalhbanse im Wege öffentlicher
Steigerung den Keller unterm Spital -

geöäude an , 3 Jahre verpachten .
Du,lach , 12 . Dezember 1873 .

Der Glineinderath :
I . A . d . B .

L i ch I e n b e r g e r.
Siegri st .

25 . Dezember soll
rri -v . Weihnachtsbcscheerung für

die Zöglinge der hiesigen Rettungsanstalt
ftattstnden .

Die Freunde der Anstalt werden ge¬
beten , etwaige Gaben zu dieser Feier in
der Anstalt bei Hausvater Birmclin
oder bei dem Unterzeichneten gefälligst
abzngeben .

Durlach , 15 . Dezember 1873 .
Der Hilfsvereinsvvrstand :

Specht , Stadtpfarrcr .

Vergebung von Kauarbeiten .
Die an der Synagoge zu Grötzingen

verkommenden Beinarbeiten sollen einzeln
im Scuininifsioiiswcge vergeben weiden ,
und zwar :
1 ) Maurerarbeit , veraittchl . zu 427 fl . 56 kr.
2 ) Cteinhanerarbeit , „ „ 161 fl . 15 kr .
3 ) Glast , arbei ' , „ „ 81 fl . 45 kr .
4 ) Scklosse,arbeit , „ „ 29 fl . — kr .
5 ) Blech,«erarbeit „ „ 34 fl . 44 kr .

Mit entsprechender Adresse vcisehene An¬
gebote sind versiegelt n . längstens bis zum
22 « d . M . bei dem Unterzeichneten ab -

zngeben , ivo inzwischen Plan und Kosten¬
berechnung zur Einsicht anfliegen .

Durlast, , 10 . Dezember 1873 .
C . Altfclix , Weltmeister .

G . Hummel ,
Schuhmacher,

Lammstraße 26 , Durlach ,
bringt sein Schuh - Lager in empfehlende
Erinnerung , aw : Iilzstiefck für Frauen
und Kinder mit n . ohne Absätze, Leder -
gie/ek mit warmem Futter st, asten Größen ;
fe,ner eine große Auswahl warmer Kaus -
slhnhe ru sehr billigen Preisen .

^ Morgen im Bcvgfeld , hat
zu verpachten

Ludwig Hofer , Jägcrstraße 7 .
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Z*i»r Liin»vriv »
aus den Fabriken Wolff L Sohn von Karlsruhe , Mouffon in Frank¬
furt a . M . , M . Pinand von Paris re . ; ferner alle Sorten Toiletten -
Gegenstände , als : Haar - , Kleider - , Zahn - L Nagelbürsten , Frifir - ,
Reif - , Staub - L Kinderkämme , Diademe - Hand - , Aufhänge - L Ber -
größerungsspiegel , Rasirpinsel , Kammrerniger rc. ; Portem . nnaies
feinste uns größte Auswahl , ebenso in Cigarrcn - Etuis , nebst einem
reichhaltigen Lager ächter Wiener Meerschaumwaaren . letztere Artikel
ganz besonders für Weihnachts - Geschenke sich eignend , empfiehlt zu
den billigsten Preisen

Durlach, Hauptstraße 49 , dem Uatlchans gegenü ber .

Dezimal - k Tafelwaagen ,
Patent Kohlenbügeleifen

empfiehlt in verschiedenen Größen

Karl H . Schmidt ,
Blumenvorstadt Nr . 6 .

als : Garnituren in Brachen und
Boutons , Ringen , Schlüssel K Nadeln

babe ich über die Weihnachts - und Neujahrs -Feiertage zu den billigsten
Fabrikpreise» auf Lager ( in Commission von Kiildker L Stösser in Pforzheim)
und lade zu gütigem Besuche höflichst ein Ächtnngooollsl

_ , ^ L . Uhrmacher,
Durlach . Hauptstr . 70 . gegenüber demBadischenhof .

Au Mei1tnaclrt8- Oe ^ renlren
empfehle ich mein rrickhiüigeS Lager in :

Stickereien , Holzwaareu , die mit Stickereien garuir ! werd. n können ;
Weißwaaren w . ; Herren - , Damen - L Kinderstiefel , Wiener Fabrikat,

in auegczcichnelcr Waare ;
Glatzehandschuhe , einfache und gesteppte, in schwarz , weiß und farbig

für Herren und Damen ; t
Portemonnaies L Cigarren - Etuis re. i » Juchten - , Kalb

Chagrinleder , mit und ohne Stickereien
zu billigen Preisen .

Durfach. Irivrlr . HI» «».
Sparkasse Durlach.

Die Mitglieder unserer Kasse werden
ersucht , ihre Sparbüchlrin der Verrech¬
nung halber , längstens bis Ende dieses
Monats bei Kassendiencr Schönthaler
abzugeben .

Zugleich machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß unsere Kasse vom 1 .— 15 . Jan .
geschlossen bleibt .

Der Berrcchncr :
W . Dlcidorn .

^
^ errenstrafie 8 , Durlach ,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken sein
Korbwaaren -Lagcr , sowie eine frische
Sendung eleganter Kinder - u . Puppen¬
wagen , Blumentische u . Kindcrstühlc rc.

Militärverein Durlach .
Donnerstag den 18 . d. M . findet

im Gasthaus zum „ Rebstock "
zur Er¬

innerung an das Gefecht bei Units
eine Aöendunteryaktung statt , wozu
die Vereinsmitglicder freundlichst eingc -
ladcn werden .

Außerdem wird in Erinnerung ge¬
bracht , daß die Vcrcinsbibliothek den

Mitgliedern jeden Sonntag Nachmittag
von 1 — 4 Uhr ( Nebenzimmer bei Bier¬
brauer Graf ) geöffnet isl .

Der Vorstand .

Wohnung , 7 '^ ^"
mcrn , Küche und sonstiger Zugehör , ist
sogleich oder auf 23 . Januar zu vermiethen

im Gasthaus zum Pflug .

SWk- Speckbückinge, prima
Rahmkäs , geräucherten Speck,
russische Sardinen , Holzschuhe
und Holzsohlenschuhe in mehreren
Sorten , prima Wagenfett in
1 Pfund Schachteln , ^ H, h?
Zentner Kübeln , ( ErdöllanMN -
Cylinder ) , Zuckerte aaren , als
Drops , Fischen , s . w., bei Abnahme
von mehreren Pfd ., resp . Dutz .
zktm Wiederverkauf sehr billig .
Abgelagerte Cigarren von 9Z sl.
per tnille an .

Hektor Walz ,
Kronenstraße 8, Durlach .

Pferdeknecht »
ein tüchtiger , findet auf nächste
Weihnachten eine Stelle bei

Karl Kirchenöauer,
Bauunternehmer in Söllingen .

Zu vermiethen .
Auf 23 . Januar oder 1 . Februar

kommenden Jahres sind 2 Zimmer , möb -
lirt oder unmöblirt , zu vermiethen .

Ans Verlangen tann auch Kost ge¬
geben werden . Nähere Auskunft wird

ertheilt in Durlach , Hauptstraße 32 .

Todes -Anzeige.
Freunden nndr Bekannten

die traurige Nachricht , daß
Fräulein

Lisettc Mager
nach kurzem Krankenlager
gestern inBrcitcn verschieden ist .

Durlach , 15 . Dez . 1873 .
Ed . Seufert .

Danksagung .
Für die liebevolle

Theilnahme während
der langen Krankheit
meines Mannes , als
auch für die ihm so

DAr - zahlreich erwiesene letzte
Ehre bei seiner Be¬

erdigung sage ich Allen
W hiemit meinen herz¬

lichsten Dank .
Dnrlach , 15 . Dezember 1873 .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene : .
12 . Dez . : Hugo Friedlich , B . Friedrich C' cor .f

Theurer , Schreiner .
12 . „ Fricdcricke Bcrlba . L . Jakob Wcl-

tack , Fciieuhauer .
Getraute :

12 . Dez . : pconhard Mohr , Ciseugießer und
Friedericke Jakobiuc Margarclhc
Baust, Beide von hier .

Gestorbene :
12 . Dez . : Johann Buhl , WirlhschaftSpLchttr, ein

Ehemaini , 48 Jahre alt .
13 . Dez . : Carl Kindler , vormaliger Krcuzwirth,

ein Wittwer , 85 Jalwe ^alt . _
Redaktion , DruckUlag von A. DuxS in Durlach .

/
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